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NMG.6 Arbeit, Produktion und Konsum - Situationen erschliessen

Querverweise
EZ - Lernen und Reflexion (7)
BNE - Wirtschaft und Konsum

1. Die Schülerinnen und Schüler können unterschiedliche Arbeitsformen und
Arbeitsplätze erkunden.

Bedeutung der Arbeit, Arbeitswelten
NMG.6.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können verschiedene Arbeitsorte in der Umgebung erkunden und über Tätigkeiten,
typische Arbeitsgeräte, Arbeitskleidung berichten.

a

1

können Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Hausarbeit, Erwerbsarbeit und
Freiwilligenarbeit beschreiben (z.B. Leistung, Lohn).

b

können Arbeitsteilung angeleitet organisieren sowie über das Resultat und die
Verteilung der Arbeit nachdenken (z.B. Schulfest, Verkaufsstand).

c

können Arbeiten von Frauen und Männern vergleichen, Unterschiede benennen und
Überlegungen zur Beseitigung von Ungerechtigkeiten diskutieren (z.B. ungleiche
Wahlmöglichkeiten und Chancen).

d BNE - Geschlechter und
Gleichstellung2

können Arbeitsformen und Arbeitszeitmodelle an ausgewählten Arbeitsplätzen
erkunden und Unterschiede beschreiben (z.B. Hand-, Kopf-, Maschinenarbeit,
Dienstleistung bzw. Voll-, Teilzeitarbeit, Arbeit auf Abruf). Arbeit als Tätigkeit, Arbeit als Ergebnis

e

kennen Gründe für Erwerbslosigkeit und mögliche Folgen für den Einzelnen und die
Familie (z.B. Veränderungen beruflicher Anforderungen).

f

Querverweise
BNE - Wirtschaft und Konsum2. Die Schülerinnen und Schüler können Berufswelten erkunden und Berufe

nach ausgewählten Kriterien beschreiben.

Berufliche Orientierung
NMG.6.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können eigene Vorstellungen zu Berufen aus dem familiären und weiteren Umfeld
beschreiben (z.B. Tätigkeiten) und Berufe benennen.

a

1

können Informationen zu unterschiedlichen Berufen sammeln und nach Merkmalen
ordnen (z.B. Arbeitsort, Tätigkeiten, Hilfsmittel, Kleidung, Arbeitsresultate).

b MI - Recherche und
Lernunterstützung

können eigene Interessen für Berufe beschreiben und sich über Traumberufe sowie
Rollenbilder austauschen (z.B. Männer- und Frauenberufe).

c

können Frauen und Männer zu ihrer Berufsarbeit befragen und die Bedeutung der
Berufsarbeit für das familiäre Leben erkennen.

d2
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Querverweise

können anhand von Kriterien ausgewählte Berufe (z.B. Berufe im Bergkanton:
Hüttenwart/in, Schneesportlehrperson, Bergführer/in, Revierförster/in,
Bergbauer/-bäuerin, Jagdaufseher/in) vergleichen und die Ausbildungswege zu diesen
Berufen beschreiben (z.B. Tätigkeiten, Anforderungen, Laufbahn, Weiterbildung).

e

Querverweise

3. Die Schülerinnen und Schüler können die Produktion und den Weg von
Gütern beschreiben.

Verarbeitung von Rohstoffen, Produktion von Gütern
NMG.6.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

kennen unterschiedliche Rohstoffe und können über deren Bedeutung im Alltag
nachdenken (z.B. Holz, Wasser, Wolle, Gesteine).

a1
können an Beispielen der täglichen Versorgung die Verarbeitung von Rohstoffen zu
Produkten verfolgen und beschreiben (z.B. Apfel - Apfelsaft, Getreide - Brot, Milch -
Käse).

b

können Informationen zu Rohstoffen erschliessen und über deren Bedeutung für
Menschen nachdenken (z.B. Erdöl, Glas, Metalle).

c BNE - Natürliche Umwelt und
Ressourcen2

können an Beispielen den Produktionsprozess von Gütern beschreiben und darstellen
(z.B. vom Erdöl zum Legostein). Rohstoffkreislauf, Wertschöpfung

d

können Informationen zum Weg von Gütern sammeln und vergleichen (z.B. Kartoffeln,
Schokolade, T-Shirt, Handy) sowie Arbeitsprozesse beschreiben.

e

können Produktions- und Dienstleistungsbetriebe der nahen Umgebung erkunden und
typische Abläufe und Produktionsverfahren dokumentieren (z.B. Warenströme,
Produktionsverfahren, Aufgaben und Ziele des Betriebes).

f
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Querverweise

4. Die Schülerinnen und Schüler können Tauschbeziehungen untersuchen
und einfache wirtschaftliche Regeln erkennen.

Rollen und Regeln beim Kaufen, Tauschen, Verkaufen
NMG.6.4 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Sachen tauschen (z.B. im Spiel, Tauschbörsen), unterschiedliche Interessen von
Käufern und Verkäufern entdecken sowie Ablauf und Handlungen beim Tausch von
Waren bzw. Dienstleistungen gegen Geld beschreiben.

a

1

erkunden Tauschbeziehungen (z.B. auf dem Wochenmarkt, im Supermarkt, im
Hofladen) und können Regeln und deren Bedeutung erkennen (z.B. Angebot, Nachfrage,
Ware gegen Geld, Interessenskonflikte, Kooperation der Tauschpartner). Gütermarkt, Geld

b

können Eigenschaften von Tauschmitteln erklären (z.B. begehrt, knapp, portionierbar,
haltbar, echt) und die Funktion von Geld in Tauschgeschäften erkennen.

c

können Güter verkaufen (z.B. für ein Schulprojekt) und den Prozess nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten planen, durchführen und reflektieren (z.B. Einkaufs-,
Materialaufwand, Stückzahlen, Verkaufspreis, Werbung, Gewinnmarge).

d2

können an alltäglichen Beispielen untersuchen, wie sich Preise bilden und verändern
(z.B. grosses Angebot-tiefer Preis, kleines Angebot-hoher Preis).

e

kennen das Modell des einfachen Wirtschaftskreislaufes in Grundzügen. Tausch von Gütern,

Arbeitskraft und Geld zwischen Unternehmen und Haushalten

f BNE - Wirtschaft und Konsum

können den Handel als Bindeglied zwischen Produktion und Konsum erkennen.g

können an Beispielen (z.B. Besuch eines Landwirtschafts-Gewerbebetriebes,
Medienbericht) einfache wirtschaftliche Regeln und Zusammenhänge erkennen (z.B.
Produktionskosten, Qualität, Verkaufspreis).

h

Nachfolgende Kompetenz: WAH.2.1, WAH.2.2, WAH.2.3, WAH.3.1, WAH.3.3
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Querverweise
BNE - Wirtschaft und Konsum5. Die Schülerinnen und Schüler können Rahmenbedingungen von Konsum

wahrnehmen sowie über die Verwendung von Gütern nachdenken.

Wünsche, Bedürfnisse, Konsum
NMG.6.5 Die Schülerinnen und Schüler ...

können individuelle Wünsche und Bedürfnisse des eigenen Konsums benennen, ordnen,
mit andern vergleichen sowie unterschiedliche Ideen entwickeln, wie sie sich Wünsche
und Bedürfnisse erfüllen können (z.B. Geburtstagswünsche formulieren, Taschengeld
sparen, Bibliothek und Ludothek nutzen, Vorhandenes anpassen und verwenden, mit
anderen tauschen).

a

1

können Preise von Gütern (z.B. Spielsachen) und Dienstleistungen (z.B. Post, Coiffeur,
Einrichtungen und Angebote in touristischen Gebieten, Skigebiet, Hallenbad)
vergleichen.

b

können einen einfachen Einkauf planen sowie Nutzen, Kosten und Sparmöglichkeiten
abwägen. Konflikte zwischen Wünschen, Bedürfnissen und knappen Mitteln

c MA.3.A.1.c

können an Beispielen den Wandel von Konsumgewohnheiten untersuchen sowie
Auswirkungen auf den Alltag aufzeigen (z.B. Schulutensilien).

d

können Grundbedürfnisse von Menschen nach Dringlichkeit ordnen und Wünsche von
überlebenswichtigen Bedürfnissen unterscheiden (z.B. Nahrung, Wohnen versus
Spielsachen, Ausflüge).

e2

können Konsumgüter als Statussymbole und als Zeichen der Zugehörigkeit oder
Abgrenzung von Gruppen erkennen.

f

können an Beispielen Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung der finanziellen
Möglichkeiten prüfen sowie Alternativen der Bedürfnisdeckung diskutieren (z.B. selber
herstellen).

g

können an Beispielen die Verteilung von Gütern analysieren und Gründe für die
Unterschiede erkennen. Wohlstand, Armut

h

Nachfolgende Kompetenz: WAH.2.3, WAH.3.1, WAH.3.2, WAH.3.3
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